
löcher. Werden diese gefunden,
weisen sie auf Befall mit dem
Ungleichen Holzbohrer oder an-
deren Obstbaumsplintkäfern hin.
Befallene Astpartien sollten noch
vor dem Frühjahr entfernt wer-

den. Liegt ein Befall 
im Stammbereich vor,
muss der Baum gero-
det werden, damit er
nicht als Infektionsherd
andere Obstbäume ge-
fährdet. 

Vielerorts findet man
nach feuchten Som-
mern grüne, gelbe oder
rotbraune Beläge auf
der Rinde alter Bäume.
Hier handelt es sich um
verschiedene Grünal-
gen oder Flechten. Die-

se sitzen als reine Ektoparasiten 
nur oberflächlich auf der Rinde 
und haben meist keinen negativen
Einfluss auf die Gesundheit der
Pflanzen.

Besonders bei spätfrostempfind-
lichen Obstbäumen wie Apriko-
se, Pfirsich und Kirsche, aber auch
bei Pflaume empfiehlt sich über
Winter das Weißen der Stämme 
mit Kalkanstrich. Vorzeitiger Aus-
trieb und Frostrisse werden hier-
durch vermieden.

Maria Andrae

Wer in seinem Garten alte Obst-
bäume, insbesondere alte Ap-

felbäume, hat, stellt sich häufig die
Frage: Muss die grobe, lockere Rin-
de an den Bäumen entfernt wer-
den oder nicht?

Früher hat man prinzipiell zum Ab-
kratzen der losen Rinde geraten. Heu-
te empfiehlt man dieses Vorgehen
nicht grundsätzlich, denn nicht nur
Schädlinge, wie z.B. Apfelwickler,
Rindenwickler und Apfelblattsau-
ger, verbringen hier die kalte Jahres-
zeit, sondern hier halten auch vie-
le unserer Nützlinge Winterschlaf.
Dazu zählen vor allem Raubmilben,
räuberisch lebende Wanzen und
zahlreiche Spinnenarten. 

Wichtig ist die Kontrolle der Rin-
de auf stecknadelkopfgroße Bohr-
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Beilagenhinweis

Allen Ausgaben liegt ein Prospekt der Firma 
Westfalia Werkzeug, Hagen, bei.

Wir bitten um freundliche Beachtung.

50 Leserinnen und Leser haben jetzt die Möglichkeit, kostenlos das
Handsprühgerät „Foxy Plus“ von Birchmeier Sprühtechnik, Stet-
ten/Schweiz, zu testen. Das Schweizer Qualitätsgerät sprüht aus allen
Lagen – auch von unten nach oben, ohne dass ein Flüssigkeitsrest in
der Flasche bleibt. Es hat einen Wert von 5,68 Euro.
Bei „Foxy Plus“ handelt es sich um ein äußerst langlebiges Sprüh-
gerät mit einem robusten Sprühkopf. Seine Regulierdüse kann mit
15 bar Kolbendruck sowohl zum Strahl- als auch zum Nebelsprühen
eingesetzt werden. Dabei liegt der bruchsichere Klarsichtbehälter
dank des ergonomischen Handgriffs angenehm in der Hand, sodass
ein ermüdungsfreies Sprühen gewährleistet ist. 
Wenn Sie „Foxy Plus“ von Birchmeier testen möchten, schreiben Sie
uns. Einsendeschluss ist der 30. November 2005 (Datum des Post-
stempels). Bei mehr als 50 Einsendungen entscheidet das Los, wer ein
Qualitäts-Handsprühgerät erhält. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Also gleich das Stichwort „Birchmeier“ auf eine Postkarte schreiben
und ab in die Post an

Verlag W. Wächter GmbH, Elsasser Str. 41, 28211 Bremen.
Oder schicken Sie eine E-Mail mit Ihrer vollständigen Adresse an

rethmeyer@waechter.de
Falls Sie nicht zu den 50 ausgelosten Testern gehören, können 
Sie „Foxy Plus“ auch bei www.gartenbedarf-versand.de oder 
www.hermann-meyer.de bestellen.

Splintkäfer mit Bohrloch Foto: Pflanzenschutzamt Berlin

Leser testen
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• Online-Archiv mit den wichtigsten Inhalten
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